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WIE SEHR UND IN WELCHER FORM WAREN SIE IN DER LETZTEN ZEIT VON 

LIEFERSCHWIERIGKEITEN BEI ROHSTOFFEN, VORPRODUKTEN ODER WAREN BETROFFEN?

(GESAMTERGEBNIS ALLER ANTWORTENDEN UNTERNEHMEN AUS INDUSTRIE, BAUGEWERBE UND HANDEL IM IHK-BEZIRK IN %)
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Preisanstieg

Längere Warte-/Lieferzeiten

Gestiegener Planungsaufwand

Kontingentierungen von Liefermengen

Ertragseinbußen/steigende Kosten

Bestehende Aufträge können nicht

abgearbeitet werden

Sonstige Lieferschwierigkeiten

Produktionsstopp/

geringere Produktion

Neue Aufträge müssen abgelehnt werden

Erheblicher Umfang Mittlerer Umfang Geringer Umfang Nein Nicht relevant
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ERWARTETE VERBESSERUNG DER VERSORGUNG MIT ROHSTOFFEN, VORPRODUKTEN & WAREN

(GESAMTERGEBNIS ALLER ANTWORTENDEN UNTERNEHMEN AUS INDUSTRIE, BAUGEWERBE UND HANDEL IM IHK-BEZIRK IN %)

LIEFERSCHWIERIGKEITEN

2,1%

8,3%

39,2%

28,6%

2,3%

19,5%

in nächsten 3 Monaten in 3 bis 6 Monaten im zweiten Halbjahr 2022 im Jahr 2023 gar nicht Einschätzung nicht

möglich


